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‘In dem Rechtsstreit

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik upd Informationsrecht,- hitp://www.jurpc.de
_ Begqaublg%oe 2B ﬁp urp

schri

. Landgericht Berlin
- Im Namen des Volkes

~ Urteil

verkindet am:  22.02.2005
S Toch, Justizsekretdr z.A.

hat die Zivilkammer 27 des LandgeriChté Berlin in Berlin-CharIottenbufg, Tegeler Weg 17-21,
10589 Berlin, auf die mindliche Verhandlung vom 22.02.2005 durch den Vorsitzenden Richter

-am Lavndgeright Mauck, die Richterin am Landgericht Becker und den Richter am Lan'dge'richt'_

von Bresinsky

fUr Re’cht‘“erka'n.rit:
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1. Die einstweilige Verfigung vom 20. Januar 2005 wird bestatigt.

2. Die weiteren Kosten des Verfahrens tragt die Anfragsgegnerih.

A Tatbestand

Die als Fernsehmoderatonn tatlge Antragstellenn macht gegen dle Antragsgegnenn

_ Unterlassungsanspruche im elnstwelllgen Rechtsschutz wegen ehrverletzender AuBerungen im
Intemet geltend

Die Antragsgegnerin ist Inhaberin der Domain —und betreibt unter dieser Adresse
eine-so genannte Metasuchmaschme die im Internet hmsmhthch eines bestimmten Begriffs oder

einer Begnffskombmatlon die Suchergebnlsse anderer Suchdienste auswertet und dem Nutzer
anzeigt. '

Anders als in herkommllchen Suchmaschinen wird das Intemet nicht mit emem so genannten

~ "Crawler" durchsucht — einem Programm, das fremde Internetseiten sichtet und eine eigene

Datenbank: be| der Suchmaschme anlegt, auf dle im Falle einer. Abfrage zuruckgegriffen werden

kann -, da die Jewelllgen Treffer anderer Suchmaschmen direkt und anline ubernommen werden

D|e von der Antragsgegnerln betnebene Metasuchmaschlne zeigte am 17. Januar 2005 nach
Elngabe der Suchbegriffe ,,nackt“ sowie des Vor- und Nachnamens der Antragstellerin u.a. die

aus dem Verbotstenor ersichtlichen Eintrage als Treffer an (vgl. Trefferllste vom 17. 01.2005,
AnIageA4 Bl. 16 ff. d.A.).

" "Die mit Anwaltsschre:ben vom 17.01.2005 geforderte Abgabe einer

Unterlassungsverpfllchtungserklarung lehnte die Antragsgegnenn mit Anwaltsschre|ben vom .
19 01 2005 (Anlage A 3a, Bl. 14 f. d. A.) unter H|nwe|s darauf ab, dass sie kelne eigenen Inhalte
anbiete und daher auch nichts geloscht werden konne dass die streltgegenstandllchen Elntrage :

bei einer eigenen Eingabe am 18.01.2005 nicht hatten reproduznert werden konnen und dass sie
nicht Stérerin sei. '

Die Antragstellerin sieht sich durch die Eintrage, die den unzutreffenden Eindruck erweckten, das

- Internet enthalte Nacktfotos von ihr, in ihrem Personlichkeitsrecht verletzt. Sie behauptet, die -

streitgegensténdlichen Eintrage seien auch noch am 18. und 19.01.2005 von der
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Metasuchmaschme der Antragsgegnenn als Treffer angegeben worden. Wegen der Elnzelhelten '

W|rd auf die als Anlagen A 5a und A6 elngerelchten Internetausdrucke (BI 27 ff 31ff.d. A)
verwiesen.

Sie hat die einstweilige Verfﬂgung vom 20.01 .2005 erwirkt, durch-die der Antrags;gegne'rin unter |
Androhung der gesetzlichen Ordnungsmittel untersagt wo'rden ist,

whértlich oder sinngemag zu versffentlichen und / oder zu verbreiten und / oder diese Handlungen .
durch Dritte vornehmen zu lassen: '

“TNackt Babe La Tour Nackt Babes Nackt Babette Einstmann Nackt Babette Van Veen Nackt Babsi Fi scher Nackt Baby Splce Nackt Bademxen

kt Baerbel Schaefer Nackt Bai Ling Nackt .. -
E:: Ilrc!sa 3ahoo com/S-27666791K-8abette+Emstmann+nackUv—2/SlD-wIl'WS1IR-1IIPC chISHE-OIH-1ISIG=1 1080580e/EXP= 1106049047/’-

http%3A/iwww.stars-beim-sex.com/b.htmi (Yah00)

.KoumlkowarEve Salvail Nackt Annette-Frier Aqua nackt Babette-Einstmann Barbara-Rudnik Barbara-Wussow ... Heather-Olson Lon Jo Hend-

Nackt Imogen-Hassall Jacqueline-Pearce Jeanette .. ~ . - .
E?tp :irds. yahcg>o com/S-2766679/K-Babette+E|nstrnann+nack1/v—2/SlD-wIl =WS1/R=2/IPC=ch/SHE=0/H=1/S1G=1 21hufvu8/EXP=1106049047/*

hitp%3Alwww.stars-beim-sex.com/nadja-nackt.php (Yahoo)

Gegen die ihr im Parteiwege am 25.01.2005 zwecks Vbllziehung zugestellte einstweilige
Verflgung richtet sich der Widerspruch der Antragsgegnerin. Ihres Erachtens fehlt es an der
Storerhaftung, da ihre Haftung bis zum Erhalt der Abmahnung nach'§ 11 TDG sowie geman der

~ héchstrichterlichen Rechtsprechung ausgeschlossen sei und sie fur die Zeit danach nicht hafte,

well ihr eine Léschung oder Sperrung der beanstandeten Inhalte nlcht mdglich sei da keine
elgenen Inhalte gespeichert wiirden. Auf den Inhalt der Suchresultate kdnne kein Einfluss
genommen werden. Die Ump‘rogrammierqng eines "Crawlers" komme nicht in Betracht, da s_ié
selbst einen solchen nicht verwende. Da die beanstandeten Eintrage bei einer eigen‘en
Recherche nicht angezeigt worden seien, habe keine Pflicht bestanden, tatig zu werden. Dle '
Suchresultate des Antragsteller—Vertreters vom 18:01.2005 stammten wahrscheinlich von dem.
Cache- Spelcher seines eigenen PCs, wo Suchergebnlsse bereits erfolgter Internetsuchen

zwuschengespeachert und im Falle einer emeuten gleichen Abfrage reproduznert wurden.

- Die Antragsgegnerin beantragt,

die elnstwelluge Verfligung aufzuheben und den Antrag auf lhren Erlass
zurlickzuweisen.
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Die Antragstellerin beantragt,

~die einstweilige Verfiigung zu bestatigen.

Wegen der welteren Elnzelhelten des Vorbnngens der Partelen wird auf den Inhalt |hrer

Schriftsatze nebst Anlagen verwiesen.

| Entscheidungsgriinde

Die elnstwelllge Verfligung vom 20 Januar 2005 ist zu bestatlgen we|I sie zu Recht ergangen ist
(§§ 936 925 ZPO).

"~ Der Antrégstellerin steht der geltend gemachte Unterlassungsanspruch gegen die

Antragsgegnerin als Storenn aus §§ 823 Abs. 1, analog 1004 Abs. 1 Satz 2, Art. 1 Abs 1, 2 Abs.
1 GG zu. Die beanstandeten Eintrage nehmen als.unwahre Tatsachenbehauptungen nicht mehr

am Schutz des Artikels 5 Abs.1 Grundgesetz tell und verletzen die Antragstellenn rechtswndng in:

§

Durch dle beanstandeten Elntrage W|rd der Eindruck vermlttelt d|e Antragstellerln habe SICh far

im Internet abrufbare Nacktaufnahmen zur Verfligung gestellt. Der erste Eintrag ist ohne welteres

als Link zu einer Erotik-Web-Seite erkennbar und weckt bereits durch die Uberschrift ,stars-beim-

sex.com” die Erwa_dung, auf der Internetseite wirden entsprechende Bilder der nachfolgend

namentlich bezeichneten Personen gezeigt. In den Unterzeilen werden die Namen weiblicher

Prominenter jeweils durch das Adjektiv ,nackt" erganzt. Der Eintrag suggeriert dadurch, die

: gehannten Personen seien auf der Internetseite nackt zu sehen. Der zx)veiteEintr;ag ist. -

Uberschrieben mit "Nadja nackt”. In der Unterzeile heiflt es wiederum u. a. "nackt Babetté-
Einstmann:. Auch insofern wird die Erwartung geweckt, Bilder, die die Antragstéllerin' hac_kt
zeigen, kénnten Uber diese Seite abgerufeh werden. Es ist unstreitig, dass keine Nacktfotos von
der Antragstellerin im Internet zu finden sind, so dass von der Unwahrheit des durch die

beanstandeten Beitrage vermittelten Eindrucks ausgegangen werden muss.

- Die Antragsgegnerin ist als Stérerin auch passivlégitimie’rt; Die Kammer vertritt in standiger

Rechtsprechung die Auffassung, dass Betreiber von ublichen Intemetsuchmaschinen wegen von
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ihnen dargebotener personlichkeitsrechtsverletzender Inhalte als Storer jedenfalls dann haften, .

wenn sie auf einen entsprechenden Inhalt hingewiesen werden.

Zur HéftUng einer Suchmaschinenbetreiberin auf Unterlassung Wegen’ der von ihr Anach Eingabe

der Begriffe "Babette Einstmann nackt" angezeigten Treffer hat die Kammer in ihrem Urteil vom
09.09.2004 (Az.: 27. O 585/04) u. a. Folgendes ausgefuhrt wobei i in dem nachfolgenden Zitat mit

~2Antragsgegnerin* dle selnerzeltlge Antragsgegnenn gemelnt ist:

"Spezialgesetzliche Vorschriften des Teledienstégesétzes, nach denen die‘\‘/erantwortlichkeit der

- Antragsgegnerin als Suchmaschinenbetreiberin in der beanstandéten Art und Weise zu

beurteilen wére, bestehen naéh der‘geltenden Rechtslage nicht, was der Bundesgerichtshof in
seiner Entscheidung ,Schéner Wetten" i WRP 2004, 899, 901 ahhand der o
Gesetzgebungsgeschichte zutreffend entschieden hat (so auch Spindier, Das Gesetz zum

elektronischén Geschaéftsverkehr — Verantwortlichkeit der Diensteanbieter und

! Herkunftslaﬁdprinzip; NJW 2002, 921, 924; Hoffmann, Die Entwicklung des Internet-Rechts bis

Mitte 2004, NJW 2004, 2569, 2575; Wenzel-Burckhardt, Das Recht der Wort- und
Bildberichterstéttung, 5. Aufl., Kap.10 Rdn. 248). Bei der Novellierung des TDG durch Gesetz
iiber rechtllic'hei R-ahmenbédingungen far den elektronischen Geschéftsyerkehf vom 14, 12. 2.0'01
(BGBI. 12001, S. 3721), welches wiederum der Umsetzung der Richtlinie 2000/31/EG (E-
Commerce-Richtlinie, ABI. EG Nr. L 178/1 vom 17. 07. 2000, kurz: ECRL diente, die geméagn Art.
21 Abs. 2 explizit die Verantwortlichkeit fir Hyperlinks und Suchmaschinen offen Iasst, Hat der
Geéetzgeb.erf bewusst Hyperlinks und Suchmaschihen auAsgekIammert-. Eine a_nalogé Anwen_dung

der neuen Verantwortlichkeitsregeln des TDG scheidet danach mangels plénwidriger Licke a(xs‘.

Die Stoérerhaftung der Antragsgegnerin fir das Setzen von Links auf rechtswidrige fremde

Informationen. ist vorliegend jedoch nach den aIIgemeinén;Grundsétzen zu bejahen.

Im Presserecht kann jeder Verbrelter aIs Stérer i in Anspruch genommen werden (Pnnz/Peters
Medienrecht, 1999 Rn. 35). Verbrelter ist jeder, der an der Verbreitung einer Behauptung mntw1rkt
"(BGH NJW 1986, 2503 [2504] - Ostkontakte). Die Antragsgegnerin behauptet zwar, sie habe das

Suchergebnis der Antragstellerin nach deren Abmahnung nicht reproduzieren k6nnen; dass die

- ‘Antragstellerin' die Ergebnisliste mit den angegriffenen Eintragen mit Hilfe der von der

' Antragsgegnerih betriebenen Suchmaschine zuvor generiert hat, steht indes nichtim Streit.

Von Dritten, die eine rechtswidrige Beeintrachtigung lediglich Objektiv durch ihr Handeln

unterstutzen, darf zwar durch eine Stérerhaftung nichts Unzumutbares verlangt werden. Die
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Haftung als Storer setzt daher die Verletzung von Prufpfllchten voraus. Die Beurtellung, ob und _
inwieweit eine Prafung zuzumuten war oder ist, richtet sich nach den Jewelllgen Umsténden des

Elnzelfalls, wobei die Funktion und die Aufgabenstellung des als Storer in Anspruch

- . Genommenen sowie‘di‘e'Eigenverantwortung de‘sjenigen, der die rechtswidrige Béeintréchtigung

selbst unmittelbar vorgenommen hat oder vornimmt, zu berﬁcksichtigen sind. Wenn Hyperlinks'
nur den Zugang zu ohnehin aligemein zuganglichen Quellen erleichtern, diirfen im Interésse der
Meinungs- und Pressefreiheit (Art. 5 Abs. 1 GG) an die nach den Umstanden erforderliche |
Prifung keine zu strengen Anforderungen gestellt werden. Dabei ist auch berticksichtigen, dass '
die sinnvolle Nutzung der uniibersehbaren Informationsfiille im ~World Wlde Web* ohne den

Einsatz von Hyperlinks zur Verkniipfung der dort zugénglichen Daten praktisch ausgeschlossen

V ~ ware. Auch dann, wenn beim Setzen des Hyperlinks kelne Prufungspfllcht verletzt wird, kann eine

L Storerhaftung jedoch begrundet sein, wenn ein Hyperllnk aufrechterhalten bleibt, obwohl eine

nunmehr zumutbare Priifung, insbesondere nach einer Abmahnung oder Klageerhebung

. ergeben hatte, dass mit dem Hyperllnk ein rechtswidriges Verhalten unterstiitzt wird: (so BGH
" a.a.0. mwN. ). '

Es kanhhief dahinstehen, ob angesichts derchhIUsseI'funktio‘n der Suchmaschinen als
Navngatlonshllfen die der breiten Offentllchkelt den Weg zu Inhalten im Internet erst ermogllchen,
e|ne generelle Prufungspfllcht angemessen erschelnt denn jedenfalls ist dem
Suchmaschlnenbetrelber dann ohne weiteres eine Prifung zumutbar, wenn der Betroffene im
Wege einer Abmahnung in Bezug auf einzelne Eintrage in der Trefferliste der Suchmaschlne
konkrete Personllchkeltsrechtsverletzungen geltend macht. In einem solchen Fall braucht der

Betrelber weder umfangre|chen Nachforschungen unter hohem personellen und technischen

~ Aufwand durchzufuhren noch ist er verpflichtet, alle Eintrage, die als Ergebnis fir die

elngegebene Kombination von Suchbegriffen angezeigt wurden sperren zu lassen. lhm w1rd

lediglich zugemutet nachzuprtifen, ob der angemahnte Eintrag auf der Trefferliste aus der

Perspektive eines unbefangenen Internetnutzers als rechtméRig anzusehen ist.

Hier hat die Antragsgegnerin gegen die ihr obliegende Prifungspflicht verstoRen. Sie hat auf.
Abmahnung der Antragstellerin keinerlei Manahmen getroffen, die ein Erscheinen der

streitgegensténdlichenl Eintrége in der Trefferliste der Suchmaschine zukunftig verhindemn."

An dieser Rechtsprechung halt die Kammer fest. Der Umstand, dass die Antragsgegnerin eine

Metasuchmaschine betreibt, rechtfertigt keine im Grundsatz Unterschiedliche'_Beurteilung der

- Stérerhaftung far von ihr zuganglich gémachte persénlichkeitsrechtsverletzende Inhalte Dritter.

-

Es ist ndmlich kein greifbarer Ansatzpunkt ersichtlich, der eine unterschiedliche Behandlung
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gerechtfertigt erscheinen lieRe. Jedenfalls ist nicht dargetan, dass es der Antragsgegnerin
unmogllch sein soll, das Anzelgen bestimmter Inhalte oder das Anzeigen von Ergebnissen fir
bestlmmte Suchbegnffkombmatlonen zu unterbinden. Dies folgt auch nicht etwa aus dem

Umstand dass sie keinen eigenen so genannten "Crawler" unterhalt. Auch die Antragsgegnenn

' bedarf einer Software, die fiir ihr Angebot die Ergebnlsse anderer Suchmaschinen abfragt und

aufgrund dessen die jeweiligen Ergebnlsse angezeigt werden Dass dieses Programm nicht so
verandert werden kann, dass kunftig die beanstandeten Elntrage nicht mehr angezelgt werden,

ist nicht dargetan. ‘Denn selbst wenn es auf der Grundlage der gegenwartig von der
Antragsgegnenn verwendeten Software nicht mogllch sein sollte zu gewahrlelsten dass die
beanstandeten AufSerungen von ihr nicht mehr verbreitet werden, so ist Jedenfalls nicht dargetan E
dass es fir sie einen unzumutbaren Aufwand darstellen wirde, die URL-Adressen der

angegriffenen Eintrage zu blocken und da_rnlt deren kiinftige Anzeige zu verhindern.

Die Antragsgegnenn beruft sich, um den Ausschluss ihrer Storerhaftung zu begrinden, zu
Unrecht auf die BGH- -Entscheidung vom 17.06.2003 (Az I ZR 259/00). Dabei.ging es namlich
-um die Frage, ob Hyperlinks, die auf andere Internetselten verweisen, die R‘echte solcher

anderen Internetanbieter verletzen. Daraus lassen sich jedoch keine Riickschliisse darauf ziehen

~ obim Verhaltnis zu einem Dritten eine Stérerhaftung dadurch besteht, dass auf Inhalte verwiesen

wird, die diesen Dritten in seinen Personllchkeltsrechten verletzen. Hier geht es darum, ob das

Zugangllchmachen einer fremden Personllchke|tsrechtsverletzung elne eigene Storerhaftung

- begriindet, was zu bejahen ist, in Jenem Fall ging es darum ob in dem Zugénglichmachen von

Inhalten anderer Anbieter eine elgene PersonllchkeltsrechtsverIetzung Ilegt

Auch der Einwand der Antragsgegnenn sne habe die von der Antragstellenn vorgelegte

Trefferliste nicht reproduzieren kénnen, grelft nicht durch. Die Trefferllsten von Suchmaschinen
und Metasuchmaschinen mégen dadurch Verdnderungen unterliegen, dass bestlmmte Se|ten
oder Inhalte neuins Ne’tz gestellt oder aus dem Netz herausgenommen werden. Die Tatsache,

dass ein bestimmter E’intrag eine Zeit Iyang nicht in der Trefferliste angezeigt wird' ist aber kein

: Beleg dafir, dass dleser Eintrag nicht zu einem spateren Zeitpunkt aufgrund von Aktwntaten des

Betrelbers der- entsprechenden Internetseite, der Suchmaschine, deren Ergebnisse angezeigt
werden oder aufgrund Veranderungen bei der Programmlerung der Metasuchmaschine wieder in
die Ergebnisliste aufgenommen wird. Vorliegend hitte die von der Antragsgegnerin verwendete

Software auf die Abmahnung hin so verandert werden missen, dass d|e Anzeige der - -

angegriffenen Elintrage fur die Zukunft ausgeschlossen ist. Dies ist unstrittig nicht geschehen.
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Dieses Versaumnis hat die Gefahr weiterer kiinftiger Beeintrachtigungen des

~Persénlichkeitsrechts derAntfagstellerin _begruridet,‘so dass die fir den materiell-rechtlichen

Unterlassungsanspruch erfordefliche Begehungsgefahr vorlag, die nur durch die Abgabe einer

_strafbewehrten Unterla_ssungserklér.ung ausgerdumt werden konnte. Das hat die‘Antragsgegnéri‘n

'abgelehnt.

Die Kostenen’_t‘scheidungAfoIgt aus § 91_ Abs.'i ZPO.

Mauck ' N Becker ~~ von Bresinsky

Beglaubigt
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S Toch, Justizsekretdr z.A.

hat die Zivilkammer 27 des LandgeriChté Berlin in Berlin-CharIottenbufg, Tegeler Weg 17-21,
10589 Berlin, auf die mindliche Verhandlung vom 22.02.2005 durch den Vorsitzenden Richter

-am Lavndgeright Mauck, die Richterin am Landgericht Becker und den Richter am Lan'dge'richt'_

von Bresinsky

fUr Re’cht‘“erka'n.rit:
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1. Die einstweilige Verfigung vom 20. Januar 2005 wird bestatigt.

2. Die weiteren Kosten des Verfahrens tragt die Anfragsgegnerih.

A Tatbestand

Die als Fernsehmoderatonn tatlge Antragstellenn macht gegen dle Antragsgegnenn

_ Unterlassungsanspruche im elnstwelllgen Rechtsschutz wegen ehrverletzender AuBerungen im
Intemet geltend

Die Antragsgegnerin ist Inhaberin der Domain —und betreibt unter dieser Adresse
eine-so genannte Metasuchmaschme die im Internet hmsmhthch eines bestimmten Begriffs oder

einer Begnffskombmatlon die Suchergebnlsse anderer Suchdienste auswertet und dem Nutzer
anzeigt. '

Anders als in herkommllchen Suchmaschinen wird das Intemet nicht mit emem so genannten

~ "Crawler" durchsucht — einem Programm, das fremde Internetseiten sichtet und eine eigene

Datenbank: be| der Suchmaschme anlegt, auf dle im Falle einer. Abfrage zuruckgegriffen werden

kann -, da die Jewelllgen Treffer anderer Suchmaschmen direkt und anline ubernommen werden

D|e von der Antragsgegnerln betnebene Metasuchmaschlne zeigte am 17. Januar 2005 nach
Elngabe der Suchbegriffe ,,nackt“ sowie des Vor- und Nachnamens der Antragstellerin u.a. die

aus dem Verbotstenor ersichtlichen Eintrage als Treffer an (vgl. Trefferllste vom 17. 01.2005,
AnIageA4 Bl. 16 ff. d.A.).

" "Die mit Anwaltsschre:ben vom 17.01.2005 geforderte Abgabe einer

Unterlassungsverpfllchtungserklarung lehnte die Antragsgegnenn mit Anwaltsschre|ben vom .
19 01 2005 (Anlage A 3a, Bl. 14 f. d. A.) unter H|nwe|s darauf ab, dass sie kelne eigenen Inhalte
anbiete und daher auch nichts geloscht werden konne dass die streltgegenstandllchen Elntrage :

bei einer eigenen Eingabe am 18.01.2005 nicht hatten reproduznert werden konnen und dass sie
nicht Stérerin sei. '

Die Antragstellerin sieht sich durch die Eintrage, die den unzutreffenden Eindruck erweckten, das

- Internet enthalte Nacktfotos von ihr, in ihrem Personlichkeitsrecht verletzt. Sie behauptet, die -

streitgegensténdlichen Eintrage seien auch noch am 18. und 19.01.2005 von der
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-

Metasuchmaschme der Antragsgegnenn als Treffer angegeben worden. Wegen der Elnzelhelten '

W|rd auf die als Anlagen A 5a und A6 elngerelchten Internetausdrucke (BI 27 ff 31ff.d. A)
verwiesen.

Sie hat die einstweilige Verfﬂgung vom 20.01 .2005 erwirkt, durch-die der Antrags;gegne'rin unter |
Androhung der gesetzlichen Ordnungsmittel untersagt wo'rden ist,

whértlich oder sinngemag zu versffentlichen und / oder zu verbreiten und / oder diese Handlungen .
durch Dritte vornehmen zu lassen: '

“TNackt Babe La Tour Nackt Babes Nackt Babette Einstmann Nackt Babette Van Veen Nackt Babsi Fi scher Nackt Baby Splce Nackt Bademxen

kt Baerbel Schaefer Nackt Bai Ling Nackt .. -
E:: Ilrc!sa 3ahoo com/S-27666791K-8abette+Emstmann+nackUv—2/SlD-wIl'WS1IR-1IIPC chISHE-OIH-1ISIG=1 1080580e/EXP= 1106049047/’-

http%3A/iwww.stars-beim-sex.com/b.htmi (Yah00)

.KoumlkowarEve Salvail Nackt Annette-Frier Aqua nackt Babette-Einstmann Barbara-Rudnik Barbara-Wussow ... Heather-Olson Lon Jo Hend-

Nackt Imogen-Hassall Jacqueline-Pearce Jeanette .. ~ . - .
E?tp :irds. yahcg>o com/S-2766679/K-Babette+E|nstrnann+nack1/v—2/SlD-wIl =WS1/R=2/IPC=ch/SHE=0/H=1/S1G=1 21hufvu8/EXP=1106049047/*

hitp%3Alwww.stars-beim-sex.com/nadja-nackt.php (Yahoo)

Gegen die ihr im Parteiwege am 25.01.2005 zwecks Vbllziehung zugestellte einstweilige
Verflgung richtet sich der Widerspruch der Antragsgegnerin. Ihres Erachtens fehlt es an der
Storerhaftung, da ihre Haftung bis zum Erhalt der Abmahnung nach'§ 11 TDG sowie geman der

~ héchstrichterlichen Rechtsprechung ausgeschlossen sei und sie fur die Zeit danach nicht hafte,

well ihr eine Léschung oder Sperrung der beanstandeten Inhalte nlcht mdglich sei da keine
elgenen Inhalte gespeichert wiirden. Auf den Inhalt der Suchresultate kdnne kein Einfluss
genommen werden. Die Ump‘rogrammierqng eines "Crawlers" komme nicht in Betracht, da s_ié
selbst einen solchen nicht verwende. Da die beanstandeten Eintrage bei einer eigen‘en
Recherche nicht angezeigt worden seien, habe keine Pflicht bestanden, tatig zu werden. Dle '
Suchresultate des Antragsteller—Vertreters vom 18:01.2005 stammten wahrscheinlich von dem.
Cache- Spelcher seines eigenen PCs, wo Suchergebnlsse bereits erfolgter Internetsuchen

zwuschengespeachert und im Falle einer emeuten gleichen Abfrage reproduznert wurden.

- Die Antragsgegnerin beantragt,

die elnstwelluge Verfligung aufzuheben und den Antrag auf lhren Erlass
zurlickzuweisen.
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Die Antragstellerin beantragt,

~die einstweilige Verfiigung zu bestatigen.

Wegen der welteren Elnzelhelten des Vorbnngens der Partelen wird auf den Inhalt |hrer

Schriftsatze nebst Anlagen verwiesen.

| Entscheidungsgriinde

Die elnstwelllge Verfligung vom 20 Januar 2005 ist zu bestatlgen we|I sie zu Recht ergangen ist
(§§ 936 925 ZPO).

"~ Der Antrégstellerin steht der geltend gemachte Unterlassungsanspruch gegen die

Antragsgegnerin als Storenn aus §§ 823 Abs. 1, analog 1004 Abs. 1 Satz 2, Art. 1 Abs 1, 2 Abs.
1 GG zu. Die beanstandeten Eintrage nehmen als.unwahre Tatsachenbehauptungen nicht mehr

am Schutz des Artikels 5 Abs.1 Grundgesetz tell und verletzen die Antragstellenn rechtswndng in:

§

Durch dle beanstandeten Elntrage W|rd der Eindruck vermlttelt d|e Antragstellerln habe SICh far

im Internet abrufbare Nacktaufnahmen zur Verfligung gestellt. Der erste Eintrag ist ohne welteres

als Link zu einer Erotik-Web-Seite erkennbar und weckt bereits durch die Uberschrift ,stars-beim-

sex.com” die Erwa_dung, auf der Internetseite wirden entsprechende Bilder der nachfolgend

namentlich bezeichneten Personen gezeigt. In den Unterzeilen werden die Namen weiblicher

Prominenter jeweils durch das Adjektiv ,nackt" erganzt. Der Eintrag suggeriert dadurch, die

: gehannten Personen seien auf der Internetseite nackt zu sehen. Der zx)veiteEintr;ag ist. -

Uberschrieben mit "Nadja nackt”. In der Unterzeile heiflt es wiederum u. a. "nackt Babetté-
Einstmann:. Auch insofern wird die Erwartung geweckt, Bilder, die die Antragstéllerin' hac_kt
zeigen, kénnten Uber diese Seite abgerufeh werden. Es ist unstreitig, dass keine Nacktfotos von
der Antragstellerin im Internet zu finden sind, so dass von der Unwahrheit des durch die

beanstandeten Beitrage vermittelten Eindrucks ausgegangen werden muss.

- Die Antragsgegnerin ist als Stérerin auch passivlégitimie’rt; Die Kammer vertritt in standiger

Rechtsprechung die Auffassung, dass Betreiber von ublichen Intemetsuchmaschinen wegen von
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ihnen dargebotener personlichkeitsrechtsverletzender Inhalte als Storer jedenfalls dann haften, .

wenn sie auf einen entsprechenden Inhalt hingewiesen werden.

Zur HéftUng einer Suchmaschinenbetreiberin auf Unterlassung Wegen’ der von ihr Anach Eingabe

der Begriffe "Babette Einstmann nackt" angezeigten Treffer hat die Kammer in ihrem Urteil vom
09.09.2004 (Az.: 27. O 585/04) u. a. Folgendes ausgefuhrt wobei i in dem nachfolgenden Zitat mit

~2Antragsgegnerin* dle selnerzeltlge Antragsgegnenn gemelnt ist:

"Spezialgesetzliche Vorschriften des Teledienstégesétzes, nach denen die‘\‘/erantwortlichkeit der

- Antragsgegnerin als Suchmaschinenbetreiberin in der beanstandéten Art und Weise zu

beurteilen wére, bestehen naéh der‘geltenden Rechtslage nicht, was der Bundesgerichtshof in
seiner Entscheidung ,Schéner Wetten" i WRP 2004, 899, 901 ahhand der o
Gesetzgebungsgeschichte zutreffend entschieden hat (so auch Spindier, Das Gesetz zum

elektronischén Geschaéftsverkehr — Verantwortlichkeit der Diensteanbieter und

! Herkunftslaﬁdprinzip; NJW 2002, 921, 924; Hoffmann, Die Entwicklung des Internet-Rechts bis

Mitte 2004, NJW 2004, 2569, 2575; Wenzel-Burckhardt, Das Recht der Wort- und
Bildberichterstéttung, 5. Aufl., Kap.10 Rdn. 248). Bei der Novellierung des TDG durch Gesetz
iiber rechtllic'hei R-ahmenbédingungen far den elektronischen Geschéftsyerkehf vom 14, 12. 2.0'01
(BGBI. 12001, S. 3721), welches wiederum der Umsetzung der Richtlinie 2000/31/EG (E-
Commerce-Richtlinie, ABI. EG Nr. L 178/1 vom 17. 07. 2000, kurz: ECRL diente, die geméagn Art.
21 Abs. 2 explizit die Verantwortlichkeit fir Hyperlinks und Suchmaschinen offen Iasst, Hat der
Geéetzgeb.erf bewusst Hyperlinks und Suchmaschihen auAsgekIammert-. Eine a_nalogé Anwen_dung

der neuen Verantwortlichkeitsregeln des TDG scheidet danach mangels plénwidriger Licke a(xs‘.

Die Stoérerhaftung der Antragsgegnerin fir das Setzen von Links auf rechtswidrige fremde

Informationen. ist vorliegend jedoch nach den aIIgemeinén;Grundsétzen zu bejahen.

Im Presserecht kann jeder Verbrelter aIs Stérer i in Anspruch genommen werden (Pnnz/Peters
Medienrecht, 1999 Rn. 35). Verbrelter ist jeder, der an der Verbreitung einer Behauptung mntw1rkt
"(BGH NJW 1986, 2503 [2504] - Ostkontakte). Die Antragsgegnerin behauptet zwar, sie habe das

Suchergebnis der Antragstellerin nach deren Abmahnung nicht reproduzieren k6nnen; dass die

- ‘Antragstellerin' die Ergebnisliste mit den angegriffenen Eintragen mit Hilfe der von der

' Antragsgegnerih betriebenen Suchmaschine zuvor generiert hat, steht indes nichtim Streit.

Von Dritten, die eine rechtswidrige Beeintrachtigung lediglich Objektiv durch ihr Handeln

unterstutzen, darf zwar durch eine Stérerhaftung nichts Unzumutbares verlangt werden. Die
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Haftung als Storer setzt daher die Verletzung von Prufpfllchten voraus. Die Beurtellung, ob und _
inwieweit eine Prafung zuzumuten war oder ist, richtet sich nach den Jewelllgen Umsténden des

Elnzelfalls, wobei die Funktion und die Aufgabenstellung des als Storer in Anspruch

- . Genommenen sowie‘di‘e'Eigenverantwortung de‘sjenigen, der die rechtswidrige Béeintréchtigung

selbst unmittelbar vorgenommen hat oder vornimmt, zu berﬁcksichtigen sind. Wenn Hyperlinks'
nur den Zugang zu ohnehin aligemein zuganglichen Quellen erleichtern, diirfen im Interésse der
Meinungs- und Pressefreiheit (Art. 5 Abs. 1 GG) an die nach den Umstanden erforderliche |
Prifung keine zu strengen Anforderungen gestellt werden. Dabei ist auch berticksichtigen, dass '
die sinnvolle Nutzung der uniibersehbaren Informationsfiille im ~World Wlde Web* ohne den

Einsatz von Hyperlinks zur Verkniipfung der dort zugénglichen Daten praktisch ausgeschlossen

V ~ ware. Auch dann, wenn beim Setzen des Hyperlinks kelne Prufungspfllcht verletzt wird, kann eine

L Storerhaftung jedoch begrundet sein, wenn ein Hyperllnk aufrechterhalten bleibt, obwohl eine

nunmehr zumutbare Priifung, insbesondere nach einer Abmahnung oder Klageerhebung

. ergeben hatte, dass mit dem Hyperllnk ein rechtswidriges Verhalten unterstiitzt wird: (so BGH
" a.a.0. mwN. ). '

Es kanhhief dahinstehen, ob angesichts derchhIUsseI'funktio‘n der Suchmaschinen als
Navngatlonshllfen die der breiten Offentllchkelt den Weg zu Inhalten im Internet erst ermogllchen,
e|ne generelle Prufungspfllcht angemessen erschelnt denn jedenfalls ist dem
Suchmaschlnenbetrelber dann ohne weiteres eine Prifung zumutbar, wenn der Betroffene im
Wege einer Abmahnung in Bezug auf einzelne Eintrage in der Trefferliste der Suchmaschlne
konkrete Personllchkeltsrechtsverletzungen geltend macht. In einem solchen Fall braucht der

Betrelber weder umfangre|chen Nachforschungen unter hohem personellen und technischen

~ Aufwand durchzufuhren noch ist er verpflichtet, alle Eintrage, die als Ergebnis fir die

elngegebene Kombination von Suchbegriffen angezeigt wurden sperren zu lassen. lhm w1rd

lediglich zugemutet nachzuprtifen, ob der angemahnte Eintrag auf der Trefferliste aus der

Perspektive eines unbefangenen Internetnutzers als rechtméRig anzusehen ist.

Hier hat die Antragsgegnerin gegen die ihr obliegende Prifungspflicht verstoRen. Sie hat auf.
Abmahnung der Antragstellerin keinerlei Manahmen getroffen, die ein Erscheinen der

streitgegensténdlichenl Eintrége in der Trefferliste der Suchmaschine zukunftig verhindemn."

An dieser Rechtsprechung halt die Kammer fest. Der Umstand, dass die Antragsgegnerin eine

Metasuchmaschine betreibt, rechtfertigt keine im Grundsatz Unterschiedliche'_Beurteilung der

- Stérerhaftung far von ihr zuganglich gémachte persénlichkeitsrechtsverletzende Inhalte Dritter.

-

Es ist ndmlich kein greifbarer Ansatzpunkt ersichtlich, der eine unterschiedliche Behandlung

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

http://wWw.jUrpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 20.05.2024)

Internet-Zeitschrift fiir Rechtsinformatik und Inforyhationsrecht - http://www.jurpc.de

gerechtfertigt erscheinen lieRe. Jedenfalls ist nicht dargetan, dass es der Antragsgegnerin
unmogllch sein soll, das Anzelgen bestimmter Inhalte oder das Anzeigen von Ergebnissen fir
bestlmmte Suchbegnffkombmatlonen zu unterbinden. Dies folgt auch nicht etwa aus dem

Umstand dass sie keinen eigenen so genannten "Crawler" unterhalt. Auch die Antragsgegnenn

' bedarf einer Software, die fiir ihr Angebot die Ergebnlsse anderer Suchmaschinen abfragt und

aufgrund dessen die jeweiligen Ergebnlsse angezeigt werden Dass dieses Programm nicht so
verandert werden kann, dass kunftig die beanstandeten Elntrage nicht mehr angezelgt werden,

ist nicht dargetan. ‘Denn selbst wenn es auf der Grundlage der gegenwartig von der
Antragsgegnenn verwendeten Software nicht mogllch sein sollte zu gewahrlelsten dass die
beanstandeten AufSerungen von ihr nicht mehr verbreitet werden, so ist Jedenfalls nicht dargetan E
dass es fir sie einen unzumutbaren Aufwand darstellen wirde, die URL-Adressen der

angegriffenen Eintrage zu blocken und da_rnlt deren kiinftige Anzeige zu verhindern.

Die Antragsgegnenn beruft sich, um den Ausschluss ihrer Storerhaftung zu begrinden, zu
Unrecht auf die BGH- -Entscheidung vom 17.06.2003 (Az I ZR 259/00). Dabei.ging es namlich
-um die Frage, ob Hyperlinks, die auf andere Internetselten verweisen, die R‘echte solcher

anderen Internetanbieter verletzen. Daraus lassen sich jedoch keine Riickschliisse darauf ziehen

~ obim Verhaltnis zu einem Dritten eine Stérerhaftung dadurch besteht, dass auf Inhalte verwiesen

wird, die diesen Dritten in seinen Personllchkeltsrechten verletzen. Hier geht es darum, ob das

Zugangllchmachen einer fremden Personllchke|tsrechtsverletzung elne eigene Storerhaftung

- begriindet, was zu bejahen ist, in Jenem Fall ging es darum ob in dem Zugénglichmachen von

Inhalten anderer Anbieter eine elgene PersonllchkeltsrechtsverIetzung Ilegt

Auch der Einwand der Antragsgegnenn sne habe die von der Antragstellenn vorgelegte

Trefferliste nicht reproduzieren kénnen, grelft nicht durch. Die Trefferllsten von Suchmaschinen
und Metasuchmaschinen mégen dadurch Verdnderungen unterliegen, dass bestlmmte Se|ten
oder Inhalte neuins Ne’tz gestellt oder aus dem Netz herausgenommen werden. Die Tatsache,

dass ein bestimmter E’intrag eine Zeit Iyang nicht in der Trefferliste angezeigt wird' ist aber kein

: Beleg dafir, dass dleser Eintrag nicht zu einem spateren Zeitpunkt aufgrund von Aktwntaten des

Betrelbers der- entsprechenden Internetseite, der Suchmaschine, deren Ergebnisse angezeigt
werden oder aufgrund Veranderungen bei der Programmlerung der Metasuchmaschine wieder in
die Ergebnisliste aufgenommen wird. Vorliegend hitte die von der Antragsgegnerin verwendete

Software auf die Abmahnung hin so verandert werden missen, dass d|e Anzeige der - -

angegriffenen Elintrage fur die Zukunft ausgeschlossen ist. Dies ist unstrittig nicht geschehen.
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Dieses Versaumnis hat die Gefahr weiterer kiinftiger Beeintrachtigungen des

~Persénlichkeitsrechts derAntfagstellerin _begruridet,‘so dass die fir den materiell-rechtlichen

Unterlassungsanspruch erfordefliche Begehungsgefahr vorlag, die nur durch die Abgabe einer

_strafbewehrten Unterla_ssungserklér.ung ausgerdumt werden konnte. Das hat die‘Antragsgegnéri‘n

'abgelehnt.

Die Kostenen’_t‘scheidungAfoIgt aus § 91_ Abs.'i ZPO.

Mauck ' N Becker ~~ von Bresinsky

Beglaubigt
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‘In dem Rechtsstreit
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schri

. Landgericht Berlin
- Im Namen des Volkes

~ Urteil

verkindet am:  22.02.2005
S Toch, Justizsekretdr z.A.

hat die Zivilkammer 27 des LandgeriChté Berlin in Berlin-CharIottenbufg, Tegeler Weg 17-21,
10589 Berlin, auf die mindliche Verhandlung vom 22.02.2005 durch den Vorsitzenden Richter

-am Lavndgeright Mauck, die Richterin am Landgericht Becker und den Richter am Lan'dge'richt'_

von Bresinsky

fUr Re’cht‘“erka'n.rit:
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1. Die einstweilige Verfigung vom 20. Januar 2005 wird bestatigt.

2. Die weiteren Kosten des Verfahrens tragt die Anfragsgegnerih.

A Tatbestand

Die als Fernsehmoderatonn tatlge Antragstellenn macht gegen dle Antragsgegnenn

_ Unterlassungsanspruche im elnstwelllgen Rechtsschutz wegen ehrverletzender AuBerungen im
Intemet geltend

Die Antragsgegnerin ist Inhaberin der Domain —und betreibt unter dieser Adresse
eine-so genannte Metasuchmaschme die im Internet hmsmhthch eines bestimmten Begriffs oder

einer Begnffskombmatlon die Suchergebnlsse anderer Suchdienste auswertet und dem Nutzer
anzeigt. '

Anders als in herkommllchen Suchmaschinen wird das Intemet nicht mit emem so genannten

~ "Crawler" durchsucht — einem Programm, das fremde Internetseiten sichtet und eine eigene

Datenbank: be| der Suchmaschme anlegt, auf dle im Falle einer. Abfrage zuruckgegriffen werden

kann -, da die Jewelllgen Treffer anderer Suchmaschmen direkt und anline ubernommen werden

D|e von der Antragsgegnerln betnebene Metasuchmaschlne zeigte am 17. Januar 2005 nach
Elngabe der Suchbegriffe ,,nackt“ sowie des Vor- und Nachnamens der Antragstellerin u.a. die

aus dem Verbotstenor ersichtlichen Eintrage als Treffer an (vgl. Trefferllste vom 17. 01.2005,
AnIageA4 Bl. 16 ff. d.A.).

" "Die mit Anwaltsschre:ben vom 17.01.2005 geforderte Abgabe einer

Unterlassungsverpfllchtungserklarung lehnte die Antragsgegnenn mit Anwaltsschre|ben vom .
19 01 2005 (Anlage A 3a, Bl. 14 f. d. A.) unter H|nwe|s darauf ab, dass sie kelne eigenen Inhalte
anbiete und daher auch nichts geloscht werden konne dass die streltgegenstandllchen Elntrage :

bei einer eigenen Eingabe am 18.01.2005 nicht hatten reproduznert werden konnen und dass sie
nicht Stérerin sei. '

Die Antragstellerin sieht sich durch die Eintrage, die den unzutreffenden Eindruck erweckten, das

- Internet enthalte Nacktfotos von ihr, in ihrem Personlichkeitsrecht verletzt. Sie behauptet, die -

streitgegensténdlichen Eintrage seien auch noch am 18. und 19.01.2005 von der
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Metasuchmaschme der Antragsgegnenn als Treffer angegeben worden. Wegen der Elnzelhelten '

W|rd auf die als Anlagen A 5a und A6 elngerelchten Internetausdrucke (BI 27 ff 31ff.d. A)
verwiesen.

Sie hat die einstweilige Verfﬂgung vom 20.01 .2005 erwirkt, durch-die der Antrags;gegne'rin unter |
Androhung der gesetzlichen Ordnungsmittel untersagt wo'rden ist,

whértlich oder sinngemag zu versffentlichen und / oder zu verbreiten und / oder diese Handlungen .
durch Dritte vornehmen zu lassen: '

“TNackt Babe La Tour Nackt Babes Nackt Babette Einstmann Nackt Babette Van Veen Nackt Babsi Fi scher Nackt Baby Splce Nackt Bademxen

kt Baerbel Schaefer Nackt Bai Ling Nackt .. -
E:: Ilrc!sa 3ahoo com/S-27666791K-8abette+Emstmann+nackUv—2/SlD-wIl'WS1IR-1IIPC chISHE-OIH-1ISIG=1 1080580e/EXP= 1106049047/’-

http%3A/iwww.stars-beim-sex.com/b.htmi (Yah00)

.KoumlkowarEve Salvail Nackt Annette-Frier Aqua nackt Babette-Einstmann Barbara-Rudnik Barbara-Wussow ... Heather-Olson Lon Jo Hend-

Nackt Imogen-Hassall Jacqueline-Pearce Jeanette .. ~ . - .
E?tp :irds. yahcg>o com/S-2766679/K-Babette+E|nstrnann+nack1/v—2/SlD-wIl =WS1/R=2/IPC=ch/SHE=0/H=1/S1G=1 21hufvu8/EXP=1106049047/*

hitp%3Alwww.stars-beim-sex.com/nadja-nackt.php (Yahoo)

Gegen die ihr im Parteiwege am 25.01.2005 zwecks Vbllziehung zugestellte einstweilige
Verflgung richtet sich der Widerspruch der Antragsgegnerin. Ihres Erachtens fehlt es an der
Storerhaftung, da ihre Haftung bis zum Erhalt der Abmahnung nach'§ 11 TDG sowie geman der

~ héchstrichterlichen Rechtsprechung ausgeschlossen sei und sie fur die Zeit danach nicht hafte,

well ihr eine Léschung oder Sperrung der beanstandeten Inhalte nlcht mdglich sei da keine
elgenen Inhalte gespeichert wiirden. Auf den Inhalt der Suchresultate kdnne kein Einfluss
genommen werden. Die Ump‘rogrammierqng eines "Crawlers" komme nicht in Betracht, da s_ié
selbst einen solchen nicht verwende. Da die beanstandeten Eintrage bei einer eigen‘en
Recherche nicht angezeigt worden seien, habe keine Pflicht bestanden, tatig zu werden. Dle '
Suchresultate des Antragsteller—Vertreters vom 18:01.2005 stammten wahrscheinlich von dem.
Cache- Spelcher seines eigenen PCs, wo Suchergebnlsse bereits erfolgter Internetsuchen

zwuschengespeachert und im Falle einer emeuten gleichen Abfrage reproduznert wurden.

- Die Antragsgegnerin beantragt,

die elnstwelluge Verfligung aufzuheben und den Antrag auf lhren Erlass
zurlickzuweisen.
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Die Antragstellerin beantragt,

~die einstweilige Verfiigung zu bestatigen.

Wegen der welteren Elnzelhelten des Vorbnngens der Partelen wird auf den Inhalt |hrer

Schriftsatze nebst Anlagen verwiesen.

| Entscheidungsgriinde

Die elnstwelllge Verfligung vom 20 Januar 2005 ist zu bestatlgen we|I sie zu Recht ergangen ist
(§§ 936 925 ZPO).

"~ Der Antrégstellerin steht der geltend gemachte Unterlassungsanspruch gegen die

Antragsgegnerin als Storenn aus §§ 823 Abs. 1, analog 1004 Abs. 1 Satz 2, Art. 1 Abs 1, 2 Abs.
1 GG zu. Die beanstandeten Eintrage nehmen als.unwahre Tatsachenbehauptungen nicht mehr

am Schutz des Artikels 5 Abs.1 Grundgesetz tell und verletzen die Antragstellenn rechtswndng in:

§

Durch dle beanstandeten Elntrage W|rd der Eindruck vermlttelt d|e Antragstellerln habe SICh far

im Internet abrufbare Nacktaufnahmen zur Verfligung gestellt. Der erste Eintrag ist ohne welteres

als Link zu einer Erotik-Web-Seite erkennbar und weckt bereits durch die Uberschrift ,stars-beim-

sex.com” die Erwa_dung, auf der Internetseite wirden entsprechende Bilder der nachfolgend

namentlich bezeichneten Personen gezeigt. In den Unterzeilen werden die Namen weiblicher

Prominenter jeweils durch das Adjektiv ,nackt" erganzt. Der Eintrag suggeriert dadurch, die

: gehannten Personen seien auf der Internetseite nackt zu sehen. Der zx)veiteEintr;ag ist. -

Uberschrieben mit "Nadja nackt”. In der Unterzeile heiflt es wiederum u. a. "nackt Babetté-
Einstmann:. Auch insofern wird die Erwartung geweckt, Bilder, die die Antragstéllerin' hac_kt
zeigen, kénnten Uber diese Seite abgerufeh werden. Es ist unstreitig, dass keine Nacktfotos von
der Antragstellerin im Internet zu finden sind, so dass von der Unwahrheit des durch die

beanstandeten Beitrage vermittelten Eindrucks ausgegangen werden muss.

- Die Antragsgegnerin ist als Stérerin auch passivlégitimie’rt; Die Kammer vertritt in standiger

Rechtsprechung die Auffassung, dass Betreiber von ublichen Intemetsuchmaschinen wegen von
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ihnen dargebotener personlichkeitsrechtsverletzender Inhalte als Storer jedenfalls dann haften, .

wenn sie auf einen entsprechenden Inhalt hingewiesen werden.

Zur HéftUng einer Suchmaschinenbetreiberin auf Unterlassung Wegen’ der von ihr Anach Eingabe

der Begriffe "Babette Einstmann nackt" angezeigten Treffer hat die Kammer in ihrem Urteil vom
09.09.2004 (Az.: 27. O 585/04) u. a. Folgendes ausgefuhrt wobei i in dem nachfolgenden Zitat mit

~2Antragsgegnerin* dle selnerzeltlge Antragsgegnenn gemelnt ist:

"Spezialgesetzliche Vorschriften des Teledienstégesétzes, nach denen die‘\‘/erantwortlichkeit der

- Antragsgegnerin als Suchmaschinenbetreiberin in der beanstandéten Art und Weise zu

beurteilen wére, bestehen naéh der‘geltenden Rechtslage nicht, was der Bundesgerichtshof in
seiner Entscheidung ,Schéner Wetten" i WRP 2004, 899, 901 ahhand der o
Gesetzgebungsgeschichte zutreffend entschieden hat (so auch Spindier, Das Gesetz zum

elektronischén Geschaéftsverkehr — Verantwortlichkeit der Diensteanbieter und

! Herkunftslaﬁdprinzip; NJW 2002, 921, 924; Hoffmann, Die Entwicklung des Internet-Rechts bis

Mitte 2004, NJW 2004, 2569, 2575; Wenzel-Burckhardt, Das Recht der Wort- und
Bildberichterstéttung, 5. Aufl., Kap.10 Rdn. 248). Bei der Novellierung des TDG durch Gesetz
iiber rechtllic'hei R-ahmenbédingungen far den elektronischen Geschéftsyerkehf vom 14, 12. 2.0'01
(BGBI. 12001, S. 3721), welches wiederum der Umsetzung der Richtlinie 2000/31/EG (E-
Commerce-Richtlinie, ABI. EG Nr. L 178/1 vom 17. 07. 2000, kurz: ECRL diente, die geméagn Art.
21 Abs. 2 explizit die Verantwortlichkeit fir Hyperlinks und Suchmaschinen offen Iasst, Hat der
Geéetzgeb.erf bewusst Hyperlinks und Suchmaschihen auAsgekIammert-. Eine a_nalogé Anwen_dung

der neuen Verantwortlichkeitsregeln des TDG scheidet danach mangels plénwidriger Licke a(xs‘.

Die Stoérerhaftung der Antragsgegnerin fir das Setzen von Links auf rechtswidrige fremde

Informationen. ist vorliegend jedoch nach den aIIgemeinén;Grundsétzen zu bejahen.

Im Presserecht kann jeder Verbrelter aIs Stérer i in Anspruch genommen werden (Pnnz/Peters
Medienrecht, 1999 Rn. 35). Verbrelter ist jeder, der an der Verbreitung einer Behauptung mntw1rkt
"(BGH NJW 1986, 2503 [2504] - Ostkontakte). Die Antragsgegnerin behauptet zwar, sie habe das

Suchergebnis der Antragstellerin nach deren Abmahnung nicht reproduzieren k6nnen; dass die

- ‘Antragstellerin' die Ergebnisliste mit den angegriffenen Eintragen mit Hilfe der von der

' Antragsgegnerih betriebenen Suchmaschine zuvor generiert hat, steht indes nichtim Streit.

Von Dritten, die eine rechtswidrige Beeintrachtigung lediglich Objektiv durch ihr Handeln

unterstutzen, darf zwar durch eine Stérerhaftung nichts Unzumutbares verlangt werden. Die
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Haftung als Storer setzt daher die Verletzung von Prufpfllchten voraus. Die Beurtellung, ob und _
inwieweit eine Prafung zuzumuten war oder ist, richtet sich nach den Jewelllgen Umsténden des

Elnzelfalls, wobei die Funktion und die Aufgabenstellung des als Storer in Anspruch

- . Genommenen sowie‘di‘e'Eigenverantwortung de‘sjenigen, der die rechtswidrige Béeintréchtigung

selbst unmittelbar vorgenommen hat oder vornimmt, zu berﬁcksichtigen sind. Wenn Hyperlinks'
nur den Zugang zu ohnehin aligemein zuganglichen Quellen erleichtern, diirfen im Interésse der
Meinungs- und Pressefreiheit (Art. 5 Abs. 1 GG) an die nach den Umstanden erforderliche |
Prifung keine zu strengen Anforderungen gestellt werden. Dabei ist auch berticksichtigen, dass '
die sinnvolle Nutzung der uniibersehbaren Informationsfiille im ~World Wlde Web* ohne den

Einsatz von Hyperlinks zur Verkniipfung der dort zugénglichen Daten praktisch ausgeschlossen

V ~ ware. Auch dann, wenn beim Setzen des Hyperlinks kelne Prufungspfllcht verletzt wird, kann eine

L Storerhaftung jedoch begrundet sein, wenn ein Hyperllnk aufrechterhalten bleibt, obwohl eine

nunmehr zumutbare Priifung, insbesondere nach einer Abmahnung oder Klageerhebung

. ergeben hatte, dass mit dem Hyperllnk ein rechtswidriges Verhalten unterstiitzt wird: (so BGH
" a.a.0. mwN. ). '

Es kanhhief dahinstehen, ob angesichts derchhIUsseI'funktio‘n der Suchmaschinen als
Navngatlonshllfen die der breiten Offentllchkelt den Weg zu Inhalten im Internet erst ermogllchen,
e|ne generelle Prufungspfllcht angemessen erschelnt denn jedenfalls ist dem
Suchmaschlnenbetrelber dann ohne weiteres eine Prifung zumutbar, wenn der Betroffene im
Wege einer Abmahnung in Bezug auf einzelne Eintrage in der Trefferliste der Suchmaschlne
konkrete Personllchkeltsrechtsverletzungen geltend macht. In einem solchen Fall braucht der

Betrelber weder umfangre|chen Nachforschungen unter hohem personellen und technischen

~ Aufwand durchzufuhren noch ist er verpflichtet, alle Eintrage, die als Ergebnis fir die

elngegebene Kombination von Suchbegriffen angezeigt wurden sperren zu lassen. lhm w1rd

lediglich zugemutet nachzuprtifen, ob der angemahnte Eintrag auf der Trefferliste aus der

Perspektive eines unbefangenen Internetnutzers als rechtméRig anzusehen ist.

Hier hat die Antragsgegnerin gegen die ihr obliegende Prifungspflicht verstoRen. Sie hat auf.
Abmahnung der Antragstellerin keinerlei Manahmen getroffen, die ein Erscheinen der

streitgegensténdlichenl Eintrége in der Trefferliste der Suchmaschine zukunftig verhindemn."

An dieser Rechtsprechung halt die Kammer fest. Der Umstand, dass die Antragsgegnerin eine

Metasuchmaschine betreibt, rechtfertigt keine im Grundsatz Unterschiedliche'_Beurteilung der

- Stérerhaftung far von ihr zuganglich gémachte persénlichkeitsrechtsverletzende Inhalte Dritter.

-

Es ist ndmlich kein greifbarer Ansatzpunkt ersichtlich, der eine unterschiedliche Behandlung
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gerechtfertigt erscheinen lieRe. Jedenfalls ist nicht dargetan, dass es der Antragsgegnerin
unmogllch sein soll, das Anzelgen bestimmter Inhalte oder das Anzeigen von Ergebnissen fir
bestlmmte Suchbegnffkombmatlonen zu unterbinden. Dies folgt auch nicht etwa aus dem

Umstand dass sie keinen eigenen so genannten "Crawler" unterhalt. Auch die Antragsgegnenn

' bedarf einer Software, die fiir ihr Angebot die Ergebnlsse anderer Suchmaschinen abfragt und

aufgrund dessen die jeweiligen Ergebnlsse angezeigt werden Dass dieses Programm nicht so
verandert werden kann, dass kunftig die beanstandeten Elntrage nicht mehr angezelgt werden,

ist nicht dargetan. ‘Denn selbst wenn es auf der Grundlage der gegenwartig von der
Antragsgegnenn verwendeten Software nicht mogllch sein sollte zu gewahrlelsten dass die
beanstandeten AufSerungen von ihr nicht mehr verbreitet werden, so ist Jedenfalls nicht dargetan E
dass es fir sie einen unzumutbaren Aufwand darstellen wirde, die URL-Adressen der

angegriffenen Eintrage zu blocken und da_rnlt deren kiinftige Anzeige zu verhindern.

Die Antragsgegnenn beruft sich, um den Ausschluss ihrer Storerhaftung zu begrinden, zu
Unrecht auf die BGH- -Entscheidung vom 17.06.2003 (Az I ZR 259/00). Dabei.ging es namlich
-um die Frage, ob Hyperlinks, die auf andere Internetselten verweisen, die R‘echte solcher

anderen Internetanbieter verletzen. Daraus lassen sich jedoch keine Riickschliisse darauf ziehen

~ obim Verhaltnis zu einem Dritten eine Stérerhaftung dadurch besteht, dass auf Inhalte verwiesen

wird, die diesen Dritten in seinen Personllchkeltsrechten verletzen. Hier geht es darum, ob das

Zugangllchmachen einer fremden Personllchke|tsrechtsverletzung elne eigene Storerhaftung

- begriindet, was zu bejahen ist, in Jenem Fall ging es darum ob in dem Zugénglichmachen von

Inhalten anderer Anbieter eine elgene PersonllchkeltsrechtsverIetzung Ilegt

Auch der Einwand der Antragsgegnenn sne habe die von der Antragstellenn vorgelegte

Trefferliste nicht reproduzieren kénnen, grelft nicht durch. Die Trefferllsten von Suchmaschinen
und Metasuchmaschinen mégen dadurch Verdnderungen unterliegen, dass bestlmmte Se|ten
oder Inhalte neuins Ne’tz gestellt oder aus dem Netz herausgenommen werden. Die Tatsache,

dass ein bestimmter E’intrag eine Zeit Iyang nicht in der Trefferliste angezeigt wird' ist aber kein

: Beleg dafir, dass dleser Eintrag nicht zu einem spateren Zeitpunkt aufgrund von Aktwntaten des

Betrelbers der- entsprechenden Internetseite, der Suchmaschine, deren Ergebnisse angezeigt
werden oder aufgrund Veranderungen bei der Programmlerung der Metasuchmaschine wieder in
die Ergebnisliste aufgenommen wird. Vorliegend hitte die von der Antragsgegnerin verwendete

Software auf die Abmahnung hin so verandert werden missen, dass d|e Anzeige der - -

angegriffenen Elintrage fur die Zukunft ausgeschlossen ist. Dies ist unstrittig nicht geschehen.
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Dieses Versaumnis hat die Gefahr weiterer kiinftiger Beeintrachtigungen des

~Persénlichkeitsrechts derAntfagstellerin _begruridet,‘so dass die fir den materiell-rechtlichen

Unterlassungsanspruch erfordefliche Begehungsgefahr vorlag, die nur durch die Abgabe einer

_strafbewehrten Unterla_ssungserklér.ung ausgerdumt werden konnte. Das hat die‘Antragsgegnéri‘n

'abgelehnt.

Die Kostenen’_t‘scheidungAfoIgt aus § 91_ Abs.'i ZPO.

Mauck ' N Becker ~~ von Bresinsky

Beglaubigt
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10589 Berlin, auf die mindliche Verhandlung vom 22.02.2005 durch den Vorsitzenden Richter

-am Lavndgeright Mauck, die Richterin am Landgericht Becker und den Richter am Lan'dge'richt'_

von Bresinsky

fUr Re’cht‘“erka'n.rit:
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1. Die einstweilige Verfigung vom 20. Januar 2005 wird bestatigt.

2. Die weiteren Kosten des Verfahrens tragt die Anfragsgegnerih.

A Tatbestand

Die als Fernsehmoderatonn tatlge Antragstellenn macht gegen dle Antragsgegnenn

_ Unterlassungsanspruche im elnstwelllgen Rechtsschutz wegen ehrverletzender AuBerungen im
Intemet geltend

Die Antragsgegnerin ist Inhaberin der Domain —und betreibt unter dieser Adresse
eine-so genannte Metasuchmaschme die im Internet hmsmhthch eines bestimmten Begriffs oder

einer Begnffskombmatlon die Suchergebnlsse anderer Suchdienste auswertet und dem Nutzer
anzeigt. '

Anders als in herkommllchen Suchmaschinen wird das Intemet nicht mit emem so genannten

~ "Crawler" durchsucht — einem Programm, das fremde Internetseiten sichtet und eine eigene

Datenbank: be| der Suchmaschme anlegt, auf dle im Falle einer. Abfrage zuruckgegriffen werden

kann -, da die Jewelllgen Treffer anderer Suchmaschmen direkt und anline ubernommen werden

D|e von der Antragsgegnerln betnebene Metasuchmaschlne zeigte am 17. Januar 2005 nach
Elngabe der Suchbegriffe ,,nackt“ sowie des Vor- und Nachnamens der Antragstellerin u.a. die

aus dem Verbotstenor ersichtlichen Eintrage als Treffer an (vgl. Trefferllste vom 17. 01.2005,
AnIageA4 Bl. 16 ff. d.A.).

" "Die mit Anwaltsschre:ben vom 17.01.2005 geforderte Abgabe einer

Unterlassungsverpfllchtungserklarung lehnte die Antragsgegnenn mit Anwaltsschre|ben vom .
19 01 2005 (Anlage A 3a, Bl. 14 f. d. A.) unter H|nwe|s darauf ab, dass sie kelne eigenen Inhalte
anbiete und daher auch nichts geloscht werden konne dass die streltgegenstandllchen Elntrage :

bei einer eigenen Eingabe am 18.01.2005 nicht hatten reproduznert werden konnen und dass sie
nicht Stérerin sei. '

Die Antragstellerin sieht sich durch die Eintrage, die den unzutreffenden Eindruck erweckten, das

- Internet enthalte Nacktfotos von ihr, in ihrem Personlichkeitsrecht verletzt. Sie behauptet, die -

streitgegensténdlichen Eintrage seien auch noch am 18. und 19.01.2005 von der

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsi_nf’c;rmatik und Informationsrechf (Download am: 20.05.2024)

g

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informgtionsrecht - htfp://www.jurpc.de

-

Metasuchmaschme der Antragsgegnenn als Treffer angegeben worden. Wegen der Elnzelhelten '

W|rd auf die als Anlagen A 5a und A6 elngerelchten Internetausdrucke (BI 27 ff 31ff.d. A)
verwiesen.

Sie hat die einstweilige Verfﬂgung vom 20.01 .2005 erwirkt, durch-die der Antrags;gegne'rin unter |
Androhung der gesetzlichen Ordnungsmittel untersagt wo'rden ist,

whértlich oder sinngemag zu versffentlichen und / oder zu verbreiten und / oder diese Handlungen .
durch Dritte vornehmen zu lassen: '

“TNackt Babe La Tour Nackt Babes Nackt Babette Einstmann Nackt Babette Van Veen Nackt Babsi Fi scher Nackt Baby Splce Nackt Bademxen

kt Baerbel Schaefer Nackt Bai Ling Nackt .. -
E:: Ilrc!sa 3ahoo com/S-27666791K-8abette+Emstmann+nackUv—2/SlD-wIl'WS1IR-1IIPC chISHE-OIH-1ISIG=1 1080580e/EXP= 1106049047/’-

http%3A/iwww.stars-beim-sex.com/b.htmi (Yah00)

.KoumlkowarEve Salvail Nackt Annette-Frier Aqua nackt Babette-Einstmann Barbara-Rudnik Barbara-Wussow ... Heather-Olson Lon Jo Hend-

Nackt Imogen-Hassall Jacqueline-Pearce Jeanette .. ~ . - .
E?tp :irds. yahcg>o com/S-2766679/K-Babette+E|nstrnann+nack1/v—2/SlD-wIl =WS1/R=2/IPC=ch/SHE=0/H=1/S1G=1 21hufvu8/EXP=1106049047/*

hitp%3Alwww.stars-beim-sex.com/nadja-nackt.php (Yahoo)

Gegen die ihr im Parteiwege am 25.01.2005 zwecks Vbllziehung zugestellte einstweilige
Verflgung richtet sich der Widerspruch der Antragsgegnerin. Ihres Erachtens fehlt es an der
Storerhaftung, da ihre Haftung bis zum Erhalt der Abmahnung nach'§ 11 TDG sowie geman der

~ héchstrichterlichen Rechtsprechung ausgeschlossen sei und sie fur die Zeit danach nicht hafte,

well ihr eine Léschung oder Sperrung der beanstandeten Inhalte nlcht mdglich sei da keine
elgenen Inhalte gespeichert wiirden. Auf den Inhalt der Suchresultate kdnne kein Einfluss
genommen werden. Die Ump‘rogrammierqng eines "Crawlers" komme nicht in Betracht, da s_ié
selbst einen solchen nicht verwende. Da die beanstandeten Eintrage bei einer eigen‘en
Recherche nicht angezeigt worden seien, habe keine Pflicht bestanden, tatig zu werden. Dle '
Suchresultate des Antragsteller—Vertreters vom 18:01.2005 stammten wahrscheinlich von dem.
Cache- Spelcher seines eigenen PCs, wo Suchergebnlsse bereits erfolgter Internetsuchen

zwuschengespeachert und im Falle einer emeuten gleichen Abfrage reproduznert wurden.

- Die Antragsgegnerin beantragt,

die elnstwelluge Verfligung aufzuheben und den Antrag auf lhren Erlass
zurlickzuweisen.
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Die Antragstellerin beantragt,

~die einstweilige Verfiigung zu bestatigen.

Wegen der welteren Elnzelhelten des Vorbnngens der Partelen wird auf den Inhalt |hrer

Schriftsatze nebst Anlagen verwiesen.

| Entscheidungsgriinde

Die elnstwelllge Verfligung vom 20 Januar 2005 ist zu bestatlgen we|I sie zu Recht ergangen ist
(§§ 936 925 ZPO).

"~ Der Antrégstellerin steht der geltend gemachte Unterlassungsanspruch gegen die

Antragsgegnerin als Storenn aus §§ 823 Abs. 1, analog 1004 Abs. 1 Satz 2, Art. 1 Abs 1, 2 Abs.
1 GG zu. Die beanstandeten Eintrage nehmen als.unwahre Tatsachenbehauptungen nicht mehr

am Schutz des Artikels 5 Abs.1 Grundgesetz tell und verletzen die Antragstellenn rechtswndng in:

§

Durch dle beanstandeten Elntrage W|rd der Eindruck vermlttelt d|e Antragstellerln habe SICh far

im Internet abrufbare Nacktaufnahmen zur Verfligung gestellt. Der erste Eintrag ist ohne welteres

als Link zu einer Erotik-Web-Seite erkennbar und weckt bereits durch die Uberschrift ,stars-beim-

sex.com” die Erwa_dung, auf der Internetseite wirden entsprechende Bilder der nachfolgend

namentlich bezeichneten Personen gezeigt. In den Unterzeilen werden die Namen weiblicher

Prominenter jeweils durch das Adjektiv ,nackt" erganzt. Der Eintrag suggeriert dadurch, die

: gehannten Personen seien auf der Internetseite nackt zu sehen. Der zx)veiteEintr;ag ist. -

Uberschrieben mit "Nadja nackt”. In der Unterzeile heiflt es wiederum u. a. "nackt Babetté-
Einstmann:. Auch insofern wird die Erwartung geweckt, Bilder, die die Antragstéllerin' hac_kt
zeigen, kénnten Uber diese Seite abgerufeh werden. Es ist unstreitig, dass keine Nacktfotos von
der Antragstellerin im Internet zu finden sind, so dass von der Unwahrheit des durch die

beanstandeten Beitrage vermittelten Eindrucks ausgegangen werden muss.

- Die Antragsgegnerin ist als Stérerin auch passivlégitimie’rt; Die Kammer vertritt in standiger

Rechtsprechung die Auffassung, dass Betreiber von ublichen Intemetsuchmaschinen wegen von

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

http://Www.jurpé.dé - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informations'rechf (Download am: '20.05.2024)

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Infagmationsrecht - http://www.jurpc.de

ihnen dargebotener personlichkeitsrechtsverletzender Inhalte als Storer jedenfalls dann haften, .

wenn sie auf einen entsprechenden Inhalt hingewiesen werden.

Zur HéftUng einer Suchmaschinenbetreiberin auf Unterlassung Wegen’ der von ihr Anach Eingabe

der Begriffe "Babette Einstmann nackt" angezeigten Treffer hat die Kammer in ihrem Urteil vom
09.09.2004 (Az.: 27. O 585/04) u. a. Folgendes ausgefuhrt wobei i in dem nachfolgenden Zitat mit

~2Antragsgegnerin* dle selnerzeltlge Antragsgegnenn gemelnt ist:

"Spezialgesetzliche Vorschriften des Teledienstégesétzes, nach denen die‘\‘/erantwortlichkeit der

- Antragsgegnerin als Suchmaschinenbetreiberin in der beanstandéten Art und Weise zu

beurteilen wére, bestehen naéh der‘geltenden Rechtslage nicht, was der Bundesgerichtshof in
seiner Entscheidung ,Schéner Wetten" i WRP 2004, 899, 901 ahhand der o
Gesetzgebungsgeschichte zutreffend entschieden hat (so auch Spindier, Das Gesetz zum

elektronischén Geschaéftsverkehr — Verantwortlichkeit der Diensteanbieter und

! Herkunftslaﬁdprinzip; NJW 2002, 921, 924; Hoffmann, Die Entwicklung des Internet-Rechts bis

Mitte 2004, NJW 2004, 2569, 2575; Wenzel-Burckhardt, Das Recht der Wort- und
Bildberichterstéttung, 5. Aufl., Kap.10 Rdn. 248). Bei der Novellierung des TDG durch Gesetz
iiber rechtllic'hei R-ahmenbédingungen far den elektronischen Geschéftsyerkehf vom 14, 12. 2.0'01
(BGBI. 12001, S. 3721), welches wiederum der Umsetzung der Richtlinie 2000/31/EG (E-
Commerce-Richtlinie, ABI. EG Nr. L 178/1 vom 17. 07. 2000, kurz: ECRL diente, die geméagn Art.
21 Abs. 2 explizit die Verantwortlichkeit fir Hyperlinks und Suchmaschinen offen Iasst, Hat der
Geéetzgeb.erf bewusst Hyperlinks und Suchmaschihen auAsgekIammert-. Eine a_nalogé Anwen_dung

der neuen Verantwortlichkeitsregeln des TDG scheidet danach mangels plénwidriger Licke a(xs‘.

Die Stoérerhaftung der Antragsgegnerin fir das Setzen von Links auf rechtswidrige fremde

Informationen. ist vorliegend jedoch nach den aIIgemeinén;Grundsétzen zu bejahen.

Im Presserecht kann jeder Verbrelter aIs Stérer i in Anspruch genommen werden (Pnnz/Peters
Medienrecht, 1999 Rn. 35). Verbrelter ist jeder, der an der Verbreitung einer Behauptung mntw1rkt
"(BGH NJW 1986, 2503 [2504] - Ostkontakte). Die Antragsgegnerin behauptet zwar, sie habe das

Suchergebnis der Antragstellerin nach deren Abmahnung nicht reproduzieren k6nnen; dass die

- ‘Antragstellerin' die Ergebnisliste mit den angegriffenen Eintragen mit Hilfe der von der

' Antragsgegnerih betriebenen Suchmaschine zuvor generiert hat, steht indes nichtim Streit.

Von Dritten, die eine rechtswidrige Beeintrachtigung lediglich Objektiv durch ihr Handeln

unterstutzen, darf zwar durch eine Stérerhaftung nichts Unzumutbares verlangt werden. Die
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Haftung als Storer setzt daher die Verletzung von Prufpfllchten voraus. Die Beurtellung, ob und _
inwieweit eine Prafung zuzumuten war oder ist, richtet sich nach den Jewelllgen Umsténden des

Elnzelfalls, wobei die Funktion und die Aufgabenstellung des als Storer in Anspruch

- . Genommenen sowie‘di‘e'Eigenverantwortung de‘sjenigen, der die rechtswidrige Béeintréchtigung

selbst unmittelbar vorgenommen hat oder vornimmt, zu berﬁcksichtigen sind. Wenn Hyperlinks'
nur den Zugang zu ohnehin aligemein zuganglichen Quellen erleichtern, diirfen im Interésse der
Meinungs- und Pressefreiheit (Art. 5 Abs. 1 GG) an die nach den Umstanden erforderliche |
Prifung keine zu strengen Anforderungen gestellt werden. Dabei ist auch berticksichtigen, dass '
die sinnvolle Nutzung der uniibersehbaren Informationsfiille im ~World Wlde Web* ohne den

Einsatz von Hyperlinks zur Verkniipfung der dort zugénglichen Daten praktisch ausgeschlossen

V ~ ware. Auch dann, wenn beim Setzen des Hyperlinks kelne Prufungspfllcht verletzt wird, kann eine

L Storerhaftung jedoch begrundet sein, wenn ein Hyperllnk aufrechterhalten bleibt, obwohl eine

nunmehr zumutbare Priifung, insbesondere nach einer Abmahnung oder Klageerhebung

. ergeben hatte, dass mit dem Hyperllnk ein rechtswidriges Verhalten unterstiitzt wird: (so BGH
" a.a.0. mwN. ). '

Es kanhhief dahinstehen, ob angesichts derchhIUsseI'funktio‘n der Suchmaschinen als
Navngatlonshllfen die der breiten Offentllchkelt den Weg zu Inhalten im Internet erst ermogllchen,
e|ne generelle Prufungspfllcht angemessen erschelnt denn jedenfalls ist dem
Suchmaschlnenbetrelber dann ohne weiteres eine Prifung zumutbar, wenn der Betroffene im
Wege einer Abmahnung in Bezug auf einzelne Eintrage in der Trefferliste der Suchmaschlne
konkrete Personllchkeltsrechtsverletzungen geltend macht. In einem solchen Fall braucht der

Betrelber weder umfangre|chen Nachforschungen unter hohem personellen und technischen

~ Aufwand durchzufuhren noch ist er verpflichtet, alle Eintrage, die als Ergebnis fir die

elngegebene Kombination von Suchbegriffen angezeigt wurden sperren zu lassen. lhm w1rd

lediglich zugemutet nachzuprtifen, ob der angemahnte Eintrag auf der Trefferliste aus der

Perspektive eines unbefangenen Internetnutzers als rechtméRig anzusehen ist.

Hier hat die Antragsgegnerin gegen die ihr obliegende Prifungspflicht verstoRen. Sie hat auf.
Abmahnung der Antragstellerin keinerlei Manahmen getroffen, die ein Erscheinen der

streitgegensténdlichenl Eintrége in der Trefferliste der Suchmaschine zukunftig verhindemn."

An dieser Rechtsprechung halt die Kammer fest. Der Umstand, dass die Antragsgegnerin eine

Metasuchmaschine betreibt, rechtfertigt keine im Grundsatz Unterschiedliche'_Beurteilung der

- Stérerhaftung far von ihr zuganglich gémachte persénlichkeitsrechtsverletzende Inhalte Dritter.

-

Es ist ndmlich kein greifbarer Ansatzpunkt ersichtlich, der eine unterschiedliche Behandlung
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gerechtfertigt erscheinen lieRe. Jedenfalls ist nicht dargetan, dass es der Antragsgegnerin
unmogllch sein soll, das Anzelgen bestimmter Inhalte oder das Anzeigen von Ergebnissen fir
bestlmmte Suchbegnffkombmatlonen zu unterbinden. Dies folgt auch nicht etwa aus dem

Umstand dass sie keinen eigenen so genannten "Crawler" unterhalt. Auch die Antragsgegnenn

' bedarf einer Software, die fiir ihr Angebot die Ergebnlsse anderer Suchmaschinen abfragt und

aufgrund dessen die jeweiligen Ergebnlsse angezeigt werden Dass dieses Programm nicht so
verandert werden kann, dass kunftig die beanstandeten Elntrage nicht mehr angezelgt werden,

ist nicht dargetan. ‘Denn selbst wenn es auf der Grundlage der gegenwartig von der
Antragsgegnenn verwendeten Software nicht mogllch sein sollte zu gewahrlelsten dass die
beanstandeten AufSerungen von ihr nicht mehr verbreitet werden, so ist Jedenfalls nicht dargetan E
dass es fir sie einen unzumutbaren Aufwand darstellen wirde, die URL-Adressen der

angegriffenen Eintrage zu blocken und da_rnlt deren kiinftige Anzeige zu verhindern.

Die Antragsgegnenn beruft sich, um den Ausschluss ihrer Storerhaftung zu begrinden, zu
Unrecht auf die BGH- -Entscheidung vom 17.06.2003 (Az I ZR 259/00). Dabei.ging es namlich
-um die Frage, ob Hyperlinks, die auf andere Internetselten verweisen, die R‘echte solcher

anderen Internetanbieter verletzen. Daraus lassen sich jedoch keine Riickschliisse darauf ziehen

~ obim Verhaltnis zu einem Dritten eine Stérerhaftung dadurch besteht, dass auf Inhalte verwiesen

wird, die diesen Dritten in seinen Personllchkeltsrechten verletzen. Hier geht es darum, ob das

Zugangllchmachen einer fremden Personllchke|tsrechtsverletzung elne eigene Storerhaftung

- begriindet, was zu bejahen ist, in Jenem Fall ging es darum ob in dem Zugénglichmachen von

Inhalten anderer Anbieter eine elgene PersonllchkeltsrechtsverIetzung Ilegt

Auch der Einwand der Antragsgegnenn sne habe die von der Antragstellenn vorgelegte

Trefferliste nicht reproduzieren kénnen, grelft nicht durch. Die Trefferllsten von Suchmaschinen
und Metasuchmaschinen mégen dadurch Verdnderungen unterliegen, dass bestlmmte Se|ten
oder Inhalte neuins Ne’tz gestellt oder aus dem Netz herausgenommen werden. Die Tatsache,

dass ein bestimmter E’intrag eine Zeit Iyang nicht in der Trefferliste angezeigt wird' ist aber kein

: Beleg dafir, dass dleser Eintrag nicht zu einem spateren Zeitpunkt aufgrund von Aktwntaten des

Betrelbers der- entsprechenden Internetseite, der Suchmaschine, deren Ergebnisse angezeigt
werden oder aufgrund Veranderungen bei der Programmlerung der Metasuchmaschine wieder in
die Ergebnisliste aufgenommen wird. Vorliegend hitte die von der Antragsgegnerin verwendete

Software auf die Abmahnung hin so verandert werden missen, dass d|e Anzeige der - -

angegriffenen Elintrage fur die Zukunft ausgeschlossen ist. Dies ist unstrittig nicht geschehen.
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Dieses Versaumnis hat die Gefahr weiterer kiinftiger Beeintrachtigungen des

~Persénlichkeitsrechts derAntfagstellerin _begruridet,‘so dass die fir den materiell-rechtlichen

Unterlassungsanspruch erfordefliche Begehungsgefahr vorlag, die nur durch die Abgabe einer

_strafbewehrten Unterla_ssungserklér.ung ausgerdumt werden konnte. Das hat die‘Antragsgegnéri‘n

'abgelehnt.

Die Kostenen’_t‘scheidungAfoIgt aus § 91_ Abs.'i ZPO.

Mauck ' N Becker ~~ von Bresinsky

Beglaubigt
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